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47 neue Wohnungen für Sterkrade 
Spatenstich für „Grüne Aue Ackerfeld“. Interessenten können sich bereits bei der GE-WO melden 

Michael Bresgott 

Ein wichtiger Schritt zur städtebau- 
lichen Gestaltung des Areals west- 
lich der Ackerfeldstraße ist am 
Montag, 8. September, in Sterkrade 
über die Bühne gegangen: Der erste 
Spatenstich für das Wohnprojekt 
„Grüne Aue Ackerfeld“ ebnet den 
Weg für 47 moderne Genossen- 
schaftswohnungen im Herzen des 
Stadtteils. Mieter in spe können 

schon jetzt ihr Interesse bekunden. 
Die Baugenehmigungfür das Pro- 

jekt liegt seit April vor. Nun geht es 
also an die konkrete Umsetzung: 
Aufeinemrund5000 Quadratmeter 

großen Grundstück entstehen drei 
Wohngebäude mit Zwei-, Drei- und 

Vier-Zimmer-Wohnungen. _ Diese 
Wohnungen werden 54 bis 98 
Quadratmeter groß sein. 

34 der 47 Wohnungen sind als So- 
zialwohnungen ausgelegt und wer- 
den öffentlich gefördert. Hierfür ist 
ein Wohnberechtigungsschein für 
die Einkommensgruppen A oder B 
erforderlich. Die übrigen 13 Woh- 

nungen sind frei finanziert. Die 
Kaltmiete werde hier voraussicht- 
lich bei 11,50 Euro liegen, erklärt 
Ulrike Schachner, Prokuristin der 

GEWO Osterfelder Wohnungsge- 
nossenschaft, auf Anfrage der Re- 
daktion. Die GE-WO wertetals Bab 
herrin dieses Sterkrader W 

als wegweisend für ganz Oberhau- 
sen. „Mit diesem Projekt schaffen 
wir Wohnraum, der sowohl ökolo- 
gisch als auch architektonisch über- 
zeugt - in einer Lage, die Lebens- 
qualität verspricht.“ 

‚ Oberbürgermeister Schranz 
(CDU) war jetzt beim Spatenstich 
ebenfalls vor Ort. Mit Blick auf die 
anhaltende politische Debatte um 
fehlenden preiswerten und moder- 
nen Mietwohnungsraum in Ober- 
hausen, die auch den aktuellen 

Wahlkampf vielfach prägt, unter- 

streicht das Stadtoberhaupt: „Mit 

dem Baubeginn setzen wir ein wich- 

tiges Zeichen für mehr günstigen 
Wohnraum in Oberhausen.“ Das 

Projekt mit dem markanten Namen 
„Grüne Aue Ackerfeld“ sei ein gutes 

Beispiel für gelungene Stadtent- 
wicklung, „bei der soziale, ökologi- 

sche und städtebauliche Aspekte 

zusammengeführt werden“. Mit 
mehr als zwei Dritteln öffentlich ge- 

förderter Wohnungen sei das Vorha- 
ben „ein Gewinn für den Woh- 

Mit diesem Projekt 
schaffen wir 
Wohnraum, der sowohl 

Ökologisch als auch 
architektonisch 

überzeugt — in einer 
Lage, die Lebens- 
qualität verspricht. 

GE-WO, Bauherrin 

nungsmarkt in Oberhausen“. 
Auch Projektentwickler Norbert 

Dosiehn (Plassmeier &  PTNs 
GmbH) unterstreicht die Bedeu- 
tung des Baustarts: ‚Wir freuen uns, 

nun in die Umsetzung zu gehen. 
Energieeffizienz, hochwertige Ge- 
staltung und ein naturnahes Wohn- 
umfeld stehen dabei im Fokus.“ 

Die Fertigstellung der 47 neuen 
Wohnungen ist für Frühjahr/Som- 

Jetzt kann es losgehen: großer Bahnhof an der Ackerfeldstraße in Sterkrade beim Spatenstich für das 

neue Wohnprojekt. 

mer 2027 geplant. Die ersten Inte- 
.ressensbekundungen lägen bereits 

vor — das Wohnkonzept treffe den 
Nerv der Zeit, unterstreicht Ulrike 

Schachner im Gespräch mit der Re- 
daktion. Für Mieterinnen und Mie- 
terinspe, die schon jetzt ihr Interes- 
se bekunden wollen, gibt es bereits 

einen Kontakt für Rückfragen bei 
der Osterfelder Wohnungsgenos- 
senschaft: Simone Büldge ist unter 

der E-Mail-Adresse s.bueldge@os- 
terfelder.de erreichbar und nimmt 
entsprechende Vormerkungen ent- 
gegen. 

Die Stadtsparkasse finanziert das 
Bauvorhaben an der Ackerfeldstra- 
Re, das noch weitere Facetten der 

Stadtentwicklung in sich trägt: Zu- 
sätzlich zu den künftigen Wohnun- 
gen soll hier auf einer von der 
Wohnbebauung durch einen grü- 
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nen Wall getrennten Fläche ein neu- 

er Gewerbepark seinen Platz fin- 
. den, angebunden über eine eigene, 
neu entstandene Zubringerstraße. 

Auf diesem Areal von rund neun 
Hektar (etwa 13 Fußballplätze) sol- 
len sich sowohl Handwerksbetriebe 
als auch Unternehmen mit eher in- 
dustrieller Fertigung ansiedeln. 
Langfristig könnten dort bis zu 300 
neue Jobs entstehen. 

rals 30. 000 abgegebene Stimmen bedeuten einen neuen Rekord 
üBerechtibte wie noch nie zuvor haben für die Kommunalwahl am 14. September bereits ihre Kreuze gemacht. Wichtige Info für Briefwähler 

mehr Brief- und Sofortwähler als 
bei der Kommunalwahl 2020 insge- 

samt. 

Und fünf Tage bleiben noch, um 
seine Stimme im Vorfeld der Wahl 
abzugeben. Wer jetzt noch eine 
Brief- oder Sofortwahl machen 
möchte, muss aber unbedingt Fol- 

gendes beachten: Für die Briefwahl 
benötigt man Briefwahlunterlagen, 
ASE LA ZEITEN 

ben, melden sich bitte beim Fachbe- 

reich Wahlen: 0208 825-34 14 oder 

wahlen@oberhausen.de. 

Briefwahl: Die Zeit drängt 

Der ausgefüllte und persönlich 
unterschriebene Antrag ist per Post 
(Stadt Oberhausen, Fachbereich 

Wahlen, Schwartzstraße 73, 46045 
Oberhausen), durch Einwurfin den 
nes ei loss Ass 0 Pr77\ 

leitzahl, Ort (eventuell eine Sonder- 

anschrift). Eine telefonische An- 

tragstellung ist nicht möglich. Für 
eine andere Person ist eine Antrag- 

stellung nur möglich, wenn eineent- 
sprechende Vollmacht vorgelegt 
wird. 

Die Zeit drängt - vor allem für 

Wählerinnen und Wähler, die ihre 

Wahlunterlagen wieder per Post zu- 
„aesl-- ee TEILS ZEIT ENT7 LEI 

16 Uhr in den Briefkasten werfen. 
Bis Freitag, 12. September, haben 

Wahlberechtigte zudem die Mög- 
lichkeit, die Sofortwahl zu nutzen. 

Dazu benötigen sie den gültigen 
Personalausweis — Unionsbürger 

:. sen-Sterkrade: 
"haus Sterkrade (Foyer Gebäude C), 

ihren Ldehtktälsausweis — oder Rei- 

sepass sowie, falls vorhanden, die 

Wahlbenachrichtigung. Die Stand- 
orte der Sofortwahlstellen: Alt- 

Oberhausen: Rathaus Oberhausen, 
unter den Arkaden, Schwartzstraße 

72, 46045 Oberhausen, Oberhau- 
Technisches Rat- 

Bahnhofstraße 66, 46145 Oberhau- 
Ahkarhanann Natarfald: Dat


